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Agenda

 Business Unit Site Services/Infracor GmbH 

 Kennzeichnungssysteme, RFID - SAP-MI - MAM

 RFID und mobile Anwendungen am Beispiel des Regelarmaturenservice:

 Ausgangslage, der bisherige Prozess 

 Anforderungen an einen neuen Prozess 

 Der neue Prozess

 Fazit und Ausblick - Erfahrungen, lessons learned
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Business Unit Site Services –
Unser Leistungsangebot 

 Management von USG-
Funktionen 

 Behördenmanagement 
und Öffentlichkeitsarbeit

 Management von 
Immobilien und Flächen

 IT/Telekommunikation

 Mitarbeiterverpflegung/ 
Personalservices

 Logistikinfrastruktur 

 Logistiknetzwerk

 Von Einzelleistungen 
bis Logistikpaket

 Chemiespezifische 
Spezialleistungen 
inklusive 
Materialwirtschaft

 Komplettangebot der 
technischen 
Serviceleistungen 

 Strategische 
Partnerschaftsmodelle 
und Fullservice-
Verträge

 Versorgung mit Energien         
(Strom und Dampf)

 Versorgung mit Utilities 
(Hilfsenergien)

 Standortübergreifende 
Kombination von energie-
wirtschaftlichem und 
energietechnischem Know-
how (funktionale 
Exzellenz)

Business Unit Site Services
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Business Unit Site Services

Die Business Unit Site Services ist 
am Markt mit Ihren etablierten 
Marken vertreten:    

Marl
Essen

Krefeld 

LülsdorfWesseling
Hanau

Darmstadt/Weiterstadt
Worms

Rheinfelden

Antwerpen

Standorte 11

Mitarbeiter 7.000

Davon Auszubildende 1.200

Umsatz 2010 1,4 Mrd. €
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 200 Mio. € Umsatz

 Über 300 Kunden

 7 strat. Partnerschaften

 750 Mitarbeiter

 Projekte, Revisionen

 Fachwerkstätten Pumpen, 
Motoren, Apparate, EMSR, 
... 

 Kompetenzcenter für 
Instandhaltungsmethoden

 integrierte Materialwirtschaft

 Management von über 1.000 
externen Servicemitarbeitern.

 bundesweites Netz an 
Partnerfirmen

TechnikTechnik LogistikLogistik Standort-
management

Standort-
management

Ver- und 
Entsorgung

Ver- und 
Entsorgung

Geschäftsgebiete

Infracor Technik als Teil des integrierten
Dienstleisters Infracor
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Mechanischer Service

Kunststoffservice 
Oberflächenservice / Korrosionsschutz
Dichtungsservice
Konstruktions- und Schweißtechnik
Apparateservice
Feinblechtechnik
Armaturenservice
Zerspanungsservice
Aufarbeitung von Bauteilen / Maschinen
Hebezeugservice
E-Motoren- und Antriebstechnik
Blitzschutz / Straßenbeleuchtung
Maschinendiagnose
Verdichterservice
Pumpenservice
Mechanische Antriebe

EMR-Service

Feld- und Wartengeräte – Werkstatt
Geräte- und Messtechnik
Kalibrierservice / 

Prüfmittelüberwachung
Geräteprüfung
Prüfdienstleistungen für 

Schalträume
Radiometrische Messeinrichtungen
Wäge- und Dosiertechnik
Glasbläserei
Feinmechanik
Prozessanalysentechnik
EMR-Systeme / 

Prozessautomatisierung

Werkstätten am Standort Marl
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 Ausgangslage, der bisherige Prozess 

 Anforderungen an einen neuen Prozess 

 Der neue Prozess

 Fazit und Ausblick - Erfahrungen, lessons learned
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Auswahl Identifikations-Technologie: 
Schlagzahl vs. Barcode vs. RFID

Kriterium Schlagzahl Barcode RFID

Datenmenge klein klein groß

Schmutzresistenz Groß klein groß

Abnutzung keine mittel keine

Manipulationsgefahr klein groß klein

Leseentfernung klein klein mittel

Schreibentfernung nur lesen nur lesen mittel

Sichtverbindung erforderlich erforderlich nicht erforderlich

Kosten mittel klein mittel

Normung keine abgeschlossen teilweise

Lesbarkeit auf Metall Nicht elektronisch gut problematisch



18.10.11 RFID Muhlack

Einsatzbedingungen von Kennzeichnungs-
systemen in der Chemie

 Anlagensicherheit

 Regelarmaturen sind häufig in Bereichen eingebaut, die besondere Anforderungen an 
den Explosionsschutz (ATEX) stellen.

 Beschichtungen

 Teilweise werden Equipments nach Einbau 
beschichtet
 Mechanische Reinigung (Strahlen) bei 
Reparatur

 Haltbarkeit / Robustheit

 Einsatz in rauen Umgebungen
 Einsatz im Freiwitterungsbereich 

 UV-Strahlung
 Temperaturwechsel 
 Feuchtigkeit
 Stäube und Schmutz

RFID
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Einsatzmöglichkeiten für RFID 
und mobiles SAP in der Technik

 Mobiler Einsatz
 Identifikation von Wartungsorten

 Dokumentation durchgeführter Wartung

 Einsatz von Servicetechnikern

 Technische Merkmale am Objekt

 Werkstatteinsatz 
 Identifikation der Equipments

 Dokumentation der Instandhaltungsaktivitäten

 Schadenscodes

 Durchführungsdatum

 Leistungsrückmeldung

 Kopplung mit Backend (SAP)

 Offline-Betrieb möglich
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Funktionaler Zusammenhang der mobilen SAP-
Lösung MAM

Middleware MI 7.1

Werkstattbuch – Ansicht für Meister
 Erfassung der Beauftragungsdaten (Anhänger) 

Equipmentstammdaten (über RFID)
Auftragsdaten
Kundendaten

 Anzeige der Instandsetzungshistorie
 Zuordnung der Mitarbeiter
 Auftragsübersicht

Werkstattterminal – Ansicht Werkstatt
 Anmeldung der MA über RFID
 Auftragsübersicht für die Mitarbeiter

Materialbestellung
Unterbrechung/Zwischenlagerung/Lagerort

 Auftragsdruck
 Auftragsrückmeldung

Zeit
Leistung (Leistungskatalog)
Material
Schadenscodes
Bearbeitungsstatus (Werkstattausgang)

SAP R/3
 Auftragscontrolling, -abrechnung, -fakturierung
 Zeitdaten 
 Stammdaten der Equipments (Regelarmaturen)
 Schadenscodes, Instandhaltungshistorie
 Dokumentation

MAM 
Mobile

Endanwendung
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Mechanischer Service

Kunststoffservice 
Oberflächenservice / Korrosionsschutz
Dichtungsservice
Konstruktions- und Schweißtechnik
Apparateservice
Feinblechtechnik
Armaturenservice
Zerspanungsservice
Aufarbeitung von Bauteilen / Maschinen
Hebezeugservice
E-Motoren- und Antriebstechnik
Blitzschutz / Straßenbeleuchtung
Maschinendiagnose
Verdichterservice
Pumpenservice
Mechanische Antriebe

EMR-Service

Feld- und Wartengeräte – Werkstatt
Geräte- und Messtechnik
Kalibrierservice / 

Prüfmittelüberwachung
Geräteprüfung
Prüfdienstleistungen für 

Schalträume
Radiometrische Messeinrichtungen
Wäge- und Dosiertechnik
Glasbläserei
Feinmechanik
Prozessanalysentechnik
EMR-Systeme / 

Prozessautomatisierung

Steuerung der Prozesse

über 

RFID + mobile SAP 
Anwendungen

Werkstätten Standort Marl
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Agenda

 Business Unit Site Services/Infracor GmbH 

 Kennzeichnungssysteme, RFID - SAP-MI - MAM

 RFID und mobile Anwendungen am Beispiel des Regelarmaturenservice:

 Ausgangslage, der bisherige Prozess 

 Anforderungen an einen neuen Prozess 

 Der neue Prozess

 Fazit und Ausblick - Erfahrungen, lessons learned
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Die Mannschaft:

 Meister / Geräteannehmer / Disponent

 10 Infracor eigene Handwerker  

 5 – 10 Handwerker von Partnerfirmen

Die Instandhaltung:

 Herstellerunabhängige Instandsetzung von Regelarmaturen 

 ca. 2400 Regelarmaturen im Jahr 

 Prüfeinrichtungen von DN10 bis DN600

 Prüfdrücke von 150mbar bis 1000 bar absolut

 Vertragspartner verschiedener Hersteller, z.B. der Fa. Samson/Fa. Vetec

 Insgesamt sind im Chemiepark Marl ~ 20.000 Regelarmaturen bei 
unterschiedlichen Kunden im Einsatz

Regelarmaturenwerkstatt
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 Schadenscodes nicht auswertbar und können dem Kunden nur manuell
übergeben werden

 Schadensberichte müssen aufwändig (manuell) erstellt werden

 Rückmeldung der Handwerkerstunden über manuelle Erfassung. 

 Übertragung der manuell erfassten Leistungsdaten (incl. Verbrauch 
von werkstattspez. Material) in die Auftragsabrechnung

 Werkstattauftragsdaten werden manuell ins Werkstattbuch übernommen 

 Materialverfügbarkeit (Liefertermine/Wareneingang) nicht direkt erkennbar
bzw. verfolgbar

 Wiederkehrende Reparaturen an Bauteilen nicht erkennbar (werkstattspezifische 
Schadenshistorie existiert im Wesentlichen im Erfahrungswissen der Mitarbeiter)

 Daten nur lokal verfügbar

Situation/Randbedingungen der ursprünglichen 
Abwicklung
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Ausgangslage - technische Abwicklung

GA = Geräteannehmer
KS = Kaufmännischer Service
M   = Meister
H   = Handwerker
D   = Disponent

Geräteannahme
Rückmeldung/

Abschluss
Werkstattsteuerung

Übertragung der Daten 
vom Geräteanhänger in 
einen Werkstatt-
auftragsschein (KS)

Eintrag der Daten 
Werkstattauftrag in das 
lokale Werkstattbuch 
(M)

Rückmeldung der 
Material, Leistung, 
Schadenscodes an den 
Meister (H) auf Papier

Manuelle 
Übertragung der 
Rückmeldedaten ins 
SAP (M)

Werkstattauftrag

Anlieferung der 
Regelarmatur

Kontrolle und 
Abschrift der 
Gerätedaten vom 
Geräteanhänger (GA)

Einteilung der 
Mitarbeiter und 
Übergabe der 
Werkstattpapiere (M)

Fertigmeldung der 
Arbeit beim Meister (H)
Zeitrückmeldung 
CATS (H) auf Papier

Materialbestellung / 
Rückstellung des 
Auftrages (D)

Kennzeichnung der 
Regelarmatur durch 
Anhänger mit laufender 
Nummer (GA)

Ausführung der 
Reparaturarbeiten (H)

Ausdruck der 
Werkstattpapiere

Manuelles Erstellen 
eines 
Schadensberichtes 
(M)
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Ausgangslage – technische Abwicklung
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Formulare
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Agenda

 Business Unit Site Services/Infracor GmbH 

 Kennzeichnungssysteme, RFID - SAP-MI - MAM

 RFID und mobile Anwendungen am Beispiel des Regelarmaturenservice:

 Ausgangslage, der bisherige Prozess 

 Anforderungen an einen neuen Prozess 

 Der neue Prozess

 Fazit und Ausblick - Erfahrungen, lessons learned
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 Rückführung der Excel Individuallösungen in den Konzern Standard       
SAP

 Datenpflege in einem gemeinsamen System

 Keine doppelte Erfassung

 Keine redundante Daten

 Verfügbarkeit der Daten in allen Prozessschritten 

 Eindeutige Kennzeichnung der Equipments

 Erstellen und Auswerten einer Instandhaltungshistorie

 Prozessoptimierung mit Reduktion der Nebenzeiten

Zielsetzung der Umstellung
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 Übersichtliche Werkstattsteuerung für den Meister

 intuitiv bedienbare Oberfläche für den Meister / Handwerker

 Offline Lösung - (temporär) SAP unabhängig 

 Einfache Einbindung von Partnerfirmenmitarbeitern

 Geringe Lizenzkosten und Betriebskosten

Softwareanforderungen für den 
Werkstattprozess
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 Durchgängige Erfassung der Regelarmaturen mit allen für die Instandsetzung notwendigen Daten

 Ausrüstung der Regelarmaturen mit RFID-Tags zur Wiedererkennbarkeit

 Einrichtung eines Werkstatt-Terminals über das alle Informationen zum Auftrag und 
Equipment verfügbar sind

 Erfassung aller Rückmeldungen zum Auftrag am Werkstatt-Terminal
 Erbrachte Leistung
 Verbrauchtes Werkstattmaterial
 Schadensrückmeldung (Schadenscode)
 Gebrauchte Zeit

 Darstellung aller für die Instandsetzung der Regelarmaturen notwendigen Informationen
am Werkstatt-Terminal

 Stand der Auftragsbearbeitung
 Historie
 Materialverfügbarkeit

 Einfache Anmeldung der Mitarbeiter am Werkstatt-Terminal und an der mobilen Erfassung 
mittels RFID-Chip (+ Passwort)

Konkrete Anforderungen aus der 
Regelarmaturenwerkstatt
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Befestigungslösung für den Transponder

 Anforderungen
 Universell, überall einsetzbar
 Unlösbar
 Robust und langlebig
 Einfache, schnelle Handhabung
 Geringes Verletzungsrisiko
 Wertige Optik
 Geringe Kosten

 Lösung
 VA Seil / Draht PVC beschichtet
 Nicopresshülsen

 Vernickeltes Kupfer
 Einhandzange

 Transponder
 Frequenz: 13,56 MHz
 read/write, 10240 bits
 Zugelassen für ATEX Zone 1 und 2
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 Lesestift - iID® PEN bt

 Hersteller MicroSensys

 Lesen / Schreiben

 Datenübertragung kabellos per Bluetooth

 ISO15693, ISO14443B

 Werkstattbuch  Tablet-PC

 Panasonic Toughbook CF-19

 Schutzklasse IP67

 Drehbarer Monitor 10”

 Touchscreen

 Werkstattterminal  Desktop-PC

 “Normaler” Standard-PC

 Werkstatt PC-Schrank

Lesestift und PC-Ausstattung
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Agenda
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 Kennzeichnungssysteme, RFID - SAP-MI - MAM

 RFID und mobile Anwendungen am Beispiel des Regelarmaturenservice:

 Ausgangslage, der bisherige Prozess 

 Anforderungen an einen neuen Prozess 

 Der neue Prozess

 Fazit und Ausblick - Erfahrungen, lessons learned
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GA = Geräteannehmer
KS = Kaufmännischer Service
M   = Meister
H   = Handwerker
D   = Disponent

Geräteannahme
Rückmeldung/

Abschluss
Werkstattsteuerung

Übertragung der Daten 
vom Geräteanhänger in 
einen Werkstatt-
auftragsschein (KS)

Eintrag der Daten 
Werkstattauftrag in das 
lokale Werkstattbuch 
(M)

Rückmeldung der 
Material, Leistung, 
Schadenscodes an den 
Meister (H) auf Papier

Manuelle 
Übertragung der 
Rückmeldedaten ins 
SAP (M)

Werkstattauftrag

Anlieferung der 
Regelarmatur

Kontrolle und 
Abschrift der 
Gerätedaten vom 
Geräteanhänger (GA)

Einteilung der 
Mitarbeiter und 
Übergabe der 
Werkstattpapiere (M)

Fertigmeldung der 
Arbeit beim Meister (H)
Zeitrückmeldung 
CATS (H) auf Papier

Materialbestellung / 
Rückstellung des 
Auftrages (D)

Kennzeichnung der 
Regelarmatur durch 
Anhänger mit laufender 
Nummer (GA)

Ausführung der 
Reparaturarbeiten (H)

Ausdruck der 
Werkstattpapiere

Manuelles Erstellen 
eines 
Schadensberichtes 
(M)

Rückblick: Ausgangslage technische 
Abwicklung
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GA = Geräteannehmer
KS = Kaufmännischer Service
M   = Meister
H   = Handwerker
D   = Disponent

Geräteannahme
Rückmeldung/

Abschluss
WerkstattsteuerungWerkstattauftrag

Anlieferung der 
Regelarmatur

Kontrolle und 
Erfassung der 
Gerätedaten auf 
mobilem Gerät (GA)

Kennzeichnung der 
Regelarmatur durch 
Anhänger mit laufender 
Nummer (GA)

Ausführung der 
Reparaturarbeiten (H)

Werkstattauftrag liegt 
digital vor 

Zuweisung der 
Werkstattaufträge am 
Terminal (M)

Fertigmeldung der 
Arbeit am Terminal (H)

Automatische 
Generierung des 
Prüfprotokolls mit 
Schadensbericht (M)

Zeitrückmeldung am 
Terminal (H)

Materialbestellung / 
Rückstellung des 
Auftrages (D)

Rückmeldung der 
Material, Leistung, 
Schadenscodes am 
Terminal (H)

Übertragung der Daten 
vom Geräteanhänger in 
einen Werkstatt-
auftragsschein (KS)

Eintrag der Daten 
Werkstattauftrag in das 
lokale Werkstattbuch (M)

Manuelle Übertragung 
der Rückmeldedaten 
ins SAP (M)

Prozessverbesserung mobile Geräte (SAP –xMAM) 

1. Phase der Umstellung – Zuordnung der 
Transponder
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GA = Geräteannehmer
KS = Kaufmännischer Service
M   = Meister
H   = Handwerker
D   = Disponent

Geräteannahme
Rückmeldung/

Abschluss
WerkstattsteuerungWerkstattauftrag

Anlieferung der 
Regelarmatur

Kontrolle und 
Einlesen des 
Transponders auf 
mobilem Gerät (GA)

Kennzeichnung der 
Regelarmatur durch 
Anhänger mit laufender 
Nummer (GA)

Ausführung der 
Reparaturarbeiten (H)

Werkstattauftrag liegt 
digital vor 

Zuweisung der 
Werkstattaufträge am 
Terminal (M)

Fertigmeldung der 
Arbeit am Terminal (H)

Automatische 
Generierung des 
Prüfprotokolls mit 
Schadensbericht (M)

Zeitrückmeldung am 
Terminal (H)

Materialbestellung / 
Rückstellung des 
Auftrages (D)

Rückmeldung der 
Material, Leistung, 
Schadenscodes am 
Terminal (H)

Prozessverbesserung mobile Geräte (SAP –xMAM) plus Nutzen RFID

1. Phase der Umstellung – Zuordnung der 
Transponder
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xMAM Lösung – Werkstattbuch (Auftragsliste)
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xMAM Lösung – Werkstattterminal
(Übersicht Arbeitsvorrat Mitarbeiter)
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Prozesse mit drei Jahren Anwendungserfahrung:

 ca. 12000 RFID´s eingesetzt, laufend weitere 

Kennzeichnung

 RFID-Tag und Befestigungen haben sich bewährt

 Alltagstauglichkeit der mobilen Anwendung ist gut 

 Verlustquote von „Equipment“ geht gegen null

 Durch Weiterentwicklung IT und Umgang mit dem System gibt es 

Änderungsmöglichkeiten/-notwendigkeiten – lebendes System

„Unkaputtbar“

Fazit - Erfahrungen, lessons learned
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Prozesse mit drei Jahren Anwendungserfahrung:

 weiterer Optimierungsbedarf bei der Verwaltung der Instandhaltungshistorie

 hilfreiche Information über Materialbestellung für Führungspersonen/Meister

 Synchronisationszeiten Middleware beachten

 Einbindung der Mitarbeiter in den Entwicklungsprozess ist entscheidend –

Akzeptanz und Optimierung

 Zu hohe Kosten für einen einzigen Prozess –

Implementierungsstrategie über mehrere Projekte nötig

Fazit - Erfahrungen, lessons learned
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Prozesse mit drei Jahren Anwendungserfahrung:

 ausreichend Programmierunterstützung notwendig - Backup über externe 

Ressourcen

 Auswahl Hardware: Standardisierung ist schwierig, der Markt ist sehr

schnelllebig  Intensive Marktrecherche - Mitsprache der Mitarbeiter

 Änderungswünsche während des Projektes - Change order management

 Konflikte durch das Tagesgeschäft der Projektmitarbeiter - Freistellung der 

Projektmitarbeiter, ausreichend operative Manpower

Fazit - Erfahrungen, lessons learned
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Kosten 
 Realisierung der mobilen Oberfläche
 Aufbau der Infrastruktur für die mobile Anwendung (xMAM)
 Zeit für Projektarbeit
 Optimierungen

Nutzen
 Reduzierung des heutigen Übertragungsaufwand durch den Entfall manueller 

Schnittstellen
 Automatisierte Erstellung von Prüfdokumenten
 Durchgängige Dokumentation der Prüfung und Reparatur von Regelarmaturen
 Durchgängige Auswertung von Schadensanalysen 
 Reduzierter Pflegeaufwand von Stammdaten
 Neue Technologie unterstützt Zukunftssicherung 
 Zeiterfassung MA im System, vereinfachte Aufwandserfassung

Wirtschaftlichkeit: Kosten / Nutzen
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Kurzfristige Ziele

 Roll-out in weiteren wichtigen Werkstattbereichen

 Wertschöpfung für die Kunden und Kundenbindung

Mittelfristige Ziele

 Durchgängige Historie des Equipment in Datenbank zugänglich

 Bestellprozess von Material wird integriert

 Nutzung der Middleware durch weitere Konzernbereiche –
„Kostenverdünnung“

 Komplette Auftragsabwicklung inkl. Rechnungsstellung im SAP

Ausblick
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RFID ist ein wichtiger Baustein im Prozess

Die Prozesse zu verbessern ist der Fortschritt.

Erst alles zusammen bringt den Erfolg.

Schlusswort
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